
Kraft der ganzen deutschen Arbeiterklasse durchgeführt 
werden müssen. Das Gemeinsame ist bereits formuliert. 
Die SED, die KPD, die Gewerkschaften in Ost- und in 
Westdeutschland, schließlich auch die SPD, sind alle der 
Meinung, daß der Wiedervereinigung Deutschlands der 
Vorrang gebührt und daß die Ratifizierung der Pariser 
Abkommen verhindert werden muß.

Bei einer solchen Lage lenkt unsere Partei die Volks­
massen in Ost und West auf die Veränderung der gegen- 
wärtigen ernsten Situation, fordert sie auf, ihre Kräfte 
für den Sieg über den Militarismus einzusetzen. Wenn in 
den verschiedenartigen Beschlüssen das Gemeinsame 
schon formuliert wurde, so ist die gemeinsame Aktion 
auch möglich und muß Wirklichkeit werden. Darum 
haben wir erneut erklärt, daß wir mit der SPD und mit 
allen anderen in dieser Frage übereinstimmenden Kräften 
für die Wiederherstellung der Einheit Deutschlands als 
friedliebenden und demokratischen Staat und gegen die 
Remilitarisierung Zusammenarbeiten wollen.

Diese politische Linie unserer Partei wird zweifellos 
von der ganzen deutschen Arbeiterklasse und von allen 
friedliebenden Kräften unseres Volkes gebilligt. Wir 
haben damit klar gesagt, daß in Deutschland die Kraft 
vorhanden ist, um den unheilvollen Weg des Krieges des 
Monopolkapitals sofort zu vereiteln und eine neue Lage 
friedlicher Natur in ganz Deutschland zu schaffen.

Die Parteiorganisationen müssen diese Vorschläge 
unseres Zentralkomitees beraten, sie zum Inhalt vieler 
Gespräche mit den Arbeitern der Betriebe machen und 
jeden Werktätigen für die Politik unserer Partei gewin­
nen. Zugleich muß man die vielen Hunderttausend Ver­
bindungen zu den Werktätigen Westdeutschlands nutzen 
und die Volksmassen in Westdeutschland von dieser 
unserer politischen Konzeption unterrichten. In den Be­
trieben der Deutschen Demokratischen Republik sollen 
einige Tausend Propagandisten auftreten, die Lektionen 
und Vorträge halten über das Thema: „Die Aktionseinheit

Im Referat des Genossen Ulbricht wurden die Gegen­
wartsfragen der politischen Ökonomie in der Deutschen 
Demokratischen Republik dargelegt. Es wurde gezeigt, 
welche Bedingungen zu erfüllen sind, wenn neue große 
Erfolge erkämpft werden sollen. Das Zentralkomitee er­
läuterte die Grundfragen des Sparsamkeitsregimes, der 
Anwendung der wirtschaftlichen Rechnungsführung, der 
Ausarbeitung der Ökonomik der einzelnen Industrie­
zweige sowie die nächsten Maßnahmen zur Sicherung 
der wirtschaftlich‘operativen Selbständigkeit eines jeden 
Betriebes, der materiellen Interessiertheit der Beleg­
schaften, der Kontrolle durch die Mark.

Von großer Bedeutung für die Festigung des Bewußt­
seins der Arbeiterklasse und der Werktätigen ist die Dar­
legung des ökonomischen Gesetzes über die Verteilung 
entsprechend der Leistung. Der gesellschaftliche Arbeits­
prozeß muß immer mehr so organisiert werden, daß der­
jenige, der mehr, besser, gewissenhafter, sparsamer und 
produktiver arbeitet, auch einen größeren Anteil am Pro­
dukt der gesellschaftlichen Arbeit erhält.

Das Plenum wandte sich in einer scharfen Kritik gegen 
die Nichtbeachtung der ökonomischen Gesetze, die unter 
den Bedingungen des Aufbaus des Sozialismus in der

der Arbeiterklasse und unser Verhältnis zur Sozialdemo­
kratie“. Das wird von großer erzieherischer Bedeutung 
sein und das Verständnis breitester Teile der Arbeiter­
klasse, ja der Mehrheit der Arbeiterklasse, zu der von 
ihrem Vortrupp geführten Politik vertiefen und sie selbst 
aktiv machen. In jeder Bezirks- und Kreisleitung der 
Partei sind sofort dementsprechende Beschlüsse zu fassen 
und ist die seminaristische Ausbildung der Propagan­
disten dafür zu organisieren.

Die Delegationen westdeutscher Werktätiger, die uns 
besuchen, müssen mehr auf die prinzipiellen Fragen ge­
lenkt werden, um ihr Verständnis über die politische L^ge 
zu fördern. Alle Fragen unserer Politik bedürfen einer 
beharrlichen und einfachen Darlegung, um in den west­
deutschen Freunden das Gefühl für die eigene Verant­
wortung zu stärken. Sie sollen verstehen lernen, daß es 
nicht genügt, sich von unseren Fortschritten zu über­
zeugen, sondern sie müssen mit dem Verantwortungs­
bewußtsein nach Westdeutschland zurückkehren, alle ihre 
Kräfte für die Aktionseinheit der Arbeiterklasse ein­
zusetzen.

Im Resultat der vielen Zehntausenden Besuche west­
deutscher Arbeiter und Werktätiger bei uns ist die fol­
gende Fragestellung entstanden, die immer stärker auf 
die Arbeiterklasse in Westdeutschland wirkt: Was hat 
die ganze deutsche Arbeiterklasse in der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu schützen und zu verteidigen?

Unter dieser Entwicklung sah sich auch der Vor­
sitzende der SPD, Ollenhauer, veranlaßt, auf dem Partei­
tag der SPD im Juli dieses Jahres anzuerkennen, daß es 
Errungenschaften in der Deutschen Demokratischen 
Republik gibt. Es ist unausbleiblich, daß bei dem Drange 
des deutschen Volkes nach der friedlichen und demo­
kratischen Wiedervereinigung die ganze deutsche Ar­
beiterklasse ehrlich und bewußt die Frage der Errungen­
schaften der Deutschen Demokratischen Republik in die 
Waagschale des Kampfes um die Wiedervereinigung 
Deutschlands auf demokratischer Grundlage werfen wird.

Deutschen Demokratischen Republik gelten, gegen die 
Gleithgültigkeit ihnen gegenüber, gegen die ungenügende 
Kenntnis dieser Gesetze. Das alles hatte nämlich auf den 
verschiedensten Gebieten unserer wirtschaftlichen Arbeit 
zu weittragenden Folgen geführt.

Die offene und klare, die persönliche Verantwortung 
nicht verheimlichende Kritik war eine wichtige Voraus­
setzung, um die ganze Partei mit einer prinzipiell klaren 
und fest umrissenen Orientierung auszurüsten. Im Sinne 
der Beschlüsse des IV. Parteitages ist es notwendig, beson­
dere Anstrengungen zu unternehmen, um die Leitung der 
Volkswirtschaft zu verbessern und die Mängel in der 
Planung und Organisation der Produktion zu beseitigen.

Die Bedeutung des Plenums liegt auch darin, daß es 
die führende Rolle der Partei an der wirtschaftlichen 
Aufbaufront unterstrich, daß es einen großen ideolo­
gischen Feldzugsplan gegen die in breiten Massen vor­
handene Vorstellung vom Selbstlauf der wirtschaftlichen 
Entwicklung entwarf und die nächsten Schritte und 
Aktionen für dessen Verwirklichung festlegte. Ohne 
aktive und bewußte Tätigkeit der Volksmassen, ohne die 
entschiedene Stellungnahme im Kampf für das Neue, 
gegen das Alte und Überlebte, kann es nicht zu neuen
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